
 

 

Herrn 

BM Michael Gerdhenrich 

Weststraße 46 

59269 Beckum 

                         Beckum, 8.10.2026 
 

Antrag: Besondere Bäume im Stadtgebiet als Naturdenkmäler schützen 

 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gerdhenrich, 

 

die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen beantragt zu prüfen, welche markanten 

und ortsbildprägenden Bäume im Stadtgebiet von Beckum als Naturdenkmäler 

gemäß § 43 Landesnaturschutzgesetz Nordrhein-Westfalen ausgewiesen werden 

können. 

Insbesondere sollen dabei folgende Bäume bzw. Baumgruppen berücksichtigt 

werden: 

 die große Eiche bei Schulze Pellengahr,  

 die Linde an der Ruhrstraße,  

 der Ahorn am Brunsberg,  

 einen noch auszuwählenden Baum in Neubeckum, 

 sowie die Kastanien an der Grundschule an den Kastanien.  

Begründung 

Alte und prägende Bäume sind wichtige Bestandteile des Stadtbildes und besitzen 

neben ihrem ökologischen Wert auch eine hohe kulturelle und historische 

Bedeutung. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zum Klima- und Artenschutz, 

verbessern die Aufenthaltsqualität und prägen die Identität einzelner Ortsteile 

und Straßenräume. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Folgen der Dürrejahre seit 2018 wirken bis heute nach. Fachleute und 

Umweltverbände weisen darauf hin, dass alte Bäume und sogenannte 

Habitatbäume eine zentrale Rolle für Biodiversität, Klimaanpassung und den 

Schutz lokaler Ökosysteme spielen. 

 

Viele Bürgerinnen und Bürger verbinden mit diesen Bäumen persönliche 

Erinnerungen und betrachten sie als schützenswerte Natur- und Kulturgüter. 

Durch eine mögliche Ausweisung als Naturdenkmal könnten diese Bäume 

dauerhaft gesichert und stärker ins öffentliche Bewusstsein gerückt werden. 

 

Darüber hinaus könnte die Stadt Beckum prüfen, ob perspektivisch eine 

thematische Fahrradroute beziehungsweise ein „Baumlehrpfad“ eingerichtet 

werden kann, der bedeutende und geschützte Bäume im Stadtgebiet miteinander 

verbindet. Eine solche Route könnte Natur-, Umwelt- und Heimatbildung fördern 

und zugleich einen attraktiven Beitrag zum sanften Tourismus und zur 

Naherholung leisten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

       

-------------------------------------   ---------------------------------- 

       (Nadhira de Silva)      (Peter Dennin) 

      Fraktionsvorsitzende               Fraktionsvorsitzender 

 

 
 

             

 

  


